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/ 


des Großherzogthums Poſen. 


An die Zeitungsleſer. 


Beim Ablauf des Aten Quartals bringen wir in Erinnerung, daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 Rthlr. 74 Sgr., auswärtige aber 1 Rthlr. 
18% Sgr. als vierteljährliche Pränumeration zu zahlen haben, wofür dieſe täglich erſcheinende Zeitung auf allen Königlichen Poſtämtern durch 
die ganze Monarchie zu haben iſt. — Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 Sgr. für das Vierteljahr mehr, als der 
oben angeſetzte Preis. — Bet Beſtellungen, welche nad Anfang des laufenden Vierteljahres eingehen, iſt es nicht unſere Schuld, wenn die frühern 


Nummern nicht nachgeliefert werden können. — Poſen, den 15. December 1847. 


Berlin ben 12. Dee. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Poſt⸗Direktor, Geheimen Hofrath Dr. Nürnberger in Landsberg a. d. 
W., zum Ober⸗Poſt⸗Direktor; fo wie den bisherigen Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Stecher in der Eigenſchaft als Mitglied des Land- und Stadtgerichts zu Halle 
a. d. S. zum Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath zu ernennen; und dem Patrimonial⸗ 
richter Hochheimer in Zeitz die Erlaubniß zur Führung des ihm verliehenen 
Titels eines fürſtlich Waldeckſchen Juſtiz-Raths zu ertheilen. 


Se. Excellenz der General-Lieutenaut und General-Adjutant Sr. Mafeſtät 
des Königs, Graf von Noſtitz, iſt aus Schleſien, und der General-Major und 
Commandeur der Aten Kavallerie-Brigade, von Hirſchfeld L, von Bromberg 
hier angekommen. 


Berlin, den 12. Dec. (Allg. Pr. Ztg.) Mehrere öffentliche Blätter haben 
bereits die unterm 26. v. M. von dem Königlichen Geſandten bei der Schweize— 
riſchen Eidgenoſſenſchaft den refpectiven Kantonal-Regierungen übergebene Note 
und die darauf erfolgte Antwort bekannt gemacht. Die Schweizer Angelegenheiten 

im Allgemeinen, und insbeſondere die Punkte, welche dieſe Aktenſtücke betreffen, 
haben ein ſo großes Intereſſe für Preußen und für das geſammte Deutſchland, 
daß auch wir uns veranlaßt finden, fie unſern Leſern vorzulegen und einige Bee 
merkungen daranzuknüpfen. ö 

Die von uns bereits früher mitgetheilte Note des Preußiſchen Geſaudten 
lautet folgendermaßen: „Der Unterzeichnete Königlich Preußiſche Geſandte bei der 
Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft iſt von ſeinem Allerhöchſten Hofe beauftragt, an 
Ihre Hochwohlgeboren Bürgermeifler und Rath von Baſelſtadt und gleichzeitig an 
die ſämmtlichen übrigen Kantons-Regierungen nachſtehende Erklärung zu richten. 
Der König, des Unterzeichneten Allergnädigſter Herr, hat in feiner Eigenſchaft als 
fouverainer Fürſt von Neuenburg durch den hier abſchriftlich beigefügten Brief vom 
19. d. dem von den verfaſſungs- und geſetzmäßig beſtehenden politiſchen Körper⸗ 
ſchaften des Landes gefaßten Beſchluß, in dem ausgebrochenen Bürgerkriege ſtrenge 
Neutralität zu beobachten, Allerhöchſt ſeine Beſtätigung und Sanction ertheilt. 
Beſeelt von dem Wunſche, nicht blos dieſem Theile der Schweiz ſeinen Königlichen 
Schutz angedeihen zu laſſen, ſondern der geſammten Eidgenoſſenſchaft zur Erret— 
tung von dem Unheile des Krieges eine hülfreiche Hand zu bieten, hat Se. Maj. 
der König zugleich ſeinen hohen Alliirten die Stadt Neuenburg als Vereinigungs— 
punkt für vermittelnde Unterhandlungen vorgeſchlagen und ſich dabei der zuverſicht 
lichen Erwartung hingegegeben, daß die ſämmtlichen Kantonal- Regierungen und 
die Führer der Truppen die Neutralität des ſouverainen Standes Neuenburg umie 
bedingt reſpeetiren werden. Indem der Unterzeichnete Tit. hiervon genz ergebenft 
unterrichtet, hat er die Erklärung beigefügt, daß Se. Majeſtät der König eine jede 
Verletzung dieſer von Allerhöchſtdenſelben ſanctionirten Neutralität als einen Frie— 
densbruch und als einen gegen Se. Majeſtät verübten Akt der Feindſeligkeit bez 
trachten müßte. Der Unterzeichnete benutzt u. ſ. w. Neuenburg, den 26. No⸗ 
vember 1847. (gez.) von Sydow.“ 

Darauf hat die Tagſatzung, welcher die Mehrzahl der Kantonal-Regierungen 
die Sache zugewieſen hatten, folgende Antworts-Note erlaſſen: „Sr. Excellenz 
dem Herrn Geheimen Legationsrathe von Sydow, Koͤnigl. Preußiſchem außer⸗ 


ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei der Schweizeriſchen Eid— 
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genoſſenſchaft. Die vom 26. November d. J. datirte Note, welche Se. Excellenz 
der Königl. Preußiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei 
der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft an den Vorort, jo wie an die ſämmtlichen 
Kantonal-Regierungen, überſandt hat, wurde vom Vorort der eben verſammelten, 
oberſten Bundesbehörde zur Kenntniß gebracht, und dieſe gibt ſich hiermit die Ehre, 
auf den Inhalt dieſer Note Folgendes zu erwiedern: Die erſte Bedingung, unter 
welcher der Kanton Neuenburg in den eidgenöſſiſchen Bund aufgenonmmen wurde, 
lautet nach der Vereinigungsakte vom 6. April und 19. Mai 1815 alfo: Art J. 
Der ſouveraine Staat Neuenburg wird als Kanton in die Schweizerifche Eidge— 
noſſenſchaft aufgenommen. Dieſe Aufnahme findet unter der ausdrücklichen Be⸗ 
dingung ſtatt, daß die Erfüllung aller Verpflichtungen, welche dem Staate Neuen⸗ 
burg als Glied der Eidgenoſſenſchaft obliegen, die Theilnahme dieſes Standes an 
der Berathung der allgemeinen Angelegenheiten der Schweiz, die Natification und 
Vollziehung der Beſchlüſſe der Tagſatzung, ausſchließlich die in Neueu⸗ 
burg reſidirende Regierung betreffen werden, ohne daß dafür eine weitere Sanection 
oder Genehmigung erforderlich fet. Nach dieſer Haren Vertragsbeſtimmung iſt der, 
ſouveraine Fürſt von Neuenburg von jeder Einwirkung auf die bundesrechtlichen. 
Verhältniſſe zwiſchen der Eidgenoſſenſchaft und dem Kanton Neuenburg ausge— 
ſchloſſen. Der letztere hat als Bundesglied ganz dieſelben Rechte und Berpfliche 
tungen, wie jeder andere Kanton, und der erwähnte Aritikel der Vereinigungsakte 
hat keinen andern Zweck, als der Eidgenoſſenſchaft dieſe Gleichſtellung Neuenburgs 
zu ſichern. Wenn nun dennoch Se. Majeftät der König von Preußen einen auf 
die Bundesverhaͤltniſſe bezüglichen Akt des geſetzgebenden Körpers von Neuenburg 
feiner Sanction unterwirft, dieſe der Eidgenoſſenſchaft noch überdies offiziell mite 
theilt und die Zumuthung daran knüpft, den Kanton Neuenburg in inneren Ange— 
legenheiten der Schweiz als ein neutrales Gebiet anzuerkennen, ſo muß die eidge— 
nöſſiſche Tagſatzung hierin eine Intervention erblicken, welche mit dem Artikel 1 
des erwähnten Vertrages im Widerſpruch ſteht, und fie muß die Rechte und Selbjte 
ſtändigkeit der Eidgenoſſenſchaft feierlichſt dagegen verwahren. Nach der Bundes- 
atte vom 7. Auguſt 18 15 und einer nie beſtrittenen Uebung ift die Schweizeriſche 
Tagſatzung kompetent, die Frage zu eutſcheiden, ob ein Kanton ſeine bundesge⸗ 
mäßen Verpflichtungen erfüllt habe, und eben ſo iſt die Tagſatzung berechtigt, im 
verneinenden Falle alle erforderlichen Verfügungen zu treffen, um den Rechten und der 
Autorität des Bundes Geltung zu verſchaffen. Wenn ſie dieſes in Bezug auf 
einen Kanton thun muß, nach der Pflicht, welche ihr obliegt, nach dem Bundeseid, 
den ſie geleiſtet hat, ſo ſchließt dieſes mit Nothwendigkeit jede Präſumtion einer 
Beleidigung oder Feindſeligket aus, und die Tagſatzung muß daher die diesſällige 
in der Note ausgeſprochene Annahme einer ſolchen von ſich ablehnen. Die Gibge= 
nojjenfchaft hat von jeher die Rechte des Fürſtenthums als ſolche anerkannt und 
ſich nicht in das Verhältniß des Landes zu ſeinem Fürſten gemiſcht. Ueberhaupt 
gewährt die Vergangenheit und das eigene Intereſſe der Eidgenoſſenſchaft eine 
hinreichende Garantie, daß dieſelbe ſich ſtets beſtreben wird, durch gewiſſenhafte 
Beobachtung internationaler Verpflichtungen die freundſchaftlichen Beziehungen zu 
anderen Staaten zu unterhalten und zu pflegen. Auf der anderen Seite aber 
ſpricht die Eidgenoſſenſchaft die gerechte Erwartung aus, daß auch ihre Selbſiſtan⸗ 
digkeit und Unabhängigkeit geachtet werden, und fie iſt ihrer Aufgabe und Pflicht 
bewußt, für deren Vertheidigung mit aller Kraft einzuſtehen. Die Tagſatzung 
kann nicht umhin, noch zu erwähnen, daß fie unter ganz ähnlichen Umſtänden fchon - 


i 
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einmal dieſelben Grundſätze über die Stellung Neuenburgs zur Eidgeuoſſenſchaft 
ausgeſprochen und durchgeführt hat. Sie erlaubt ſich, Se. m, ben Königl. 
Preußiſchen Geſandten hierüber auf die vom 5. September 1833 datirte Note 
Sr. Hochwohlgeboren des Herrn v. Olfers, Königl. Preußiſchen Geſchäftsträgers, 
und auf die Antwort des Vororts vom 7. September 1833 zu verweiſen. 

Auf die fernere Anzeige, daß Se. Maj. der König von Preußen ſeinen hohen 
Alliirten die Stadt Neuenburg als Vereinigungsort für vermittelnde Verhandlun⸗ 
gen, betreffend die Schweiz, vorgeſchlagen habe, ſieht ſich die Tagſatzung ſchließ⸗ 
lich noch veranlaßt, Sr. Excellenz dem Königl. Preußiſchen Geſandten mitzuthei⸗ 
len, daß die bewaffnete Vollziehung der Tagſatzungsbeſchlüſſe gegen den ſoge⸗ 
nannten Sonderbund beendigt iſt, indem die ſämmtlichen ſieben Kantone ſich dem 
Bundesbeſchluſſe unterworfen haben, und zwar größtentheils auf dem Wege der 
Capitulation und ohne weitere Anwendung von Waffengewalt. Es At der Feſtig⸗ 
keit der Bundesbehörde, dem Muth und der Begeiſterung der eidgenöſſiſchen Trup⸗ 
pen, der Einſicht und Humanität ihrer Führer in kurzer Zeit gelungen, Geſetz 
und Ordnung wieder herzuſtellen. Hiervon abgeſehen, muß jedoch die Eidge⸗ 
noſſenſchaft auf dem Rechte beharren, ſelbſtſtändig ihre Angelegenheiten zu ordnen 
und zwar im vorliegenden Verhältniß um fo mehr als es ſich weder um Ver⸗ 
wickelungen mit anderen Staaten, noch um einen Krieg einzelner Kantone gegen 
andere, ſondern um die Anwendung der Bundesgewalt gegen einzelne renitirende 
Bundesglieder handelte. Zudem hat die Eidgenoſſenſchaft auch hier wieder den 
Beweis geleiſtet, daß ſie ſowol den Willen als die Kraft beſite, vorübergehenden 
Störungen des inneren Friedens von ſich aus mit Eutſchiedenheit zu begegnen. 
Uebrigens ergreift die eidgenöſſiſche Tagſatzung dieſen Anlaß, um Se. 8 
den Preuß. Geſandten ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu verſichern. Bern, den zę 4 

Jede unbefangene Betrachtung — die erſte Bedingung richtiger Beurtheilung 
— witd in dem vorliegenden Verhältniß von den beiden Fragen ausgehen müſſen: 

ob Neuenburg zu feiner Neutralitäts-Erklärung befugt, pęk und ob Die Zen 
Preußen in dem gegebenen Falle, zu einer Sanction dieſer Erklärung berufen war. 
Die Berechtigung Neuenburgs, in dem Bürgerkriege neutral zu bleiben, fügt fich 
auf die ausdrücklichen Beſtimmungen des Bundesvetrages und auf den Eid, den 
ſich die zur Eidgenoſſenſchaft verbündeten 22 Stände gegenſeitig geleiſtet hagen 

„De maintenir constamment et loyalement Falliance des Confederes a 
teneur du Pacte du 7 Aout 1815, qui vient d’ötre lu; de sacrifier dans ce 
but nos biens et nos vies; de procurer par tous les moyens en notre pouvoir 
le bien et Vavantage de la commune patrie et de chaque Etat en particulier; 
de detourner tout ce qui pourrait leur nuire; de vivre, dans le bon- 
heur comme dans Vinfortune, en confederes et en freres, et 
de faire tout ce que le devoir et Ehonneur exigent de bons 
et fideles allićs.* FAL dr (Schluß folgt.) 

Berlin — Mehrere reiche Polen, denen jetzt in dem wider ſie erhobenen 
Hochverraths⸗Prozeß die Freiheit wiedergegeben, haben vor ihrer Abreiſe von hier 
einige milde Stiftungen mit anſehulichen Geldſummen bedacht. zdjęć 15 

— (Publiciſt.) Die Civil Deputation des hieſigen Königl. Stadtgerich 
hat kürzlich eine, für das Rechtsverhältuiß zwiſchen Herrſchaft und Geſi nde 
nicht unerhebliche Entſcheidung getroffen. Einem Rentier M. waren namlich 
mehrere filberne Löffel aus der Küche entwendet worden. Die Diebe wurden nicht 
ermittelt; da aber die Entwendung durch die Nachläſſigkeit des Dienſtmaͤdchens, 


welches die Küchenthür offen gelaſſen hatte, herbeigeführt war, fo glaubte M.“ 


ädchen, bei dem Verlaſſen des Dienſtes, den Werth der Löffel vom Lohn 
190 Poe. Das Mädchen wurde Hagbar, und m. darauf zur e 
kürzten Zahlung des rückſtändigen Lohnes verurtheilt, „ weil die entwendeten Löffel 
nicht in das beſondere Gewahrſam des Dienſtmädchens übergeben, dieſe auch, da 
fie noch minderjährig, ſelbſt zur Eingehung eines Verwahrungs⸗ Vertrages gar 
nicht qualifieirt geweſen ſey.“ — Es war immer zweifelhaft, ob Entwendungen 
unter Eheleuten als Diebſtahl angeſehen werden können, oder ob vielmehr 
ſolche Entwendungen nur einen Civilanſpruch des verletzten Theils begründen. 
Die Staatsanwaltſchaft, von der letzteren Anſicht ausgehend, wies neulich einen 
Arbeiter mit ſeiner desfallſigen Anzeige gegen ſeine Ehefrau ab. Der Ehemann 
wandte ſich aber beſchwerend an den Juſtizminiſter, und dieſer verfügte die An⸗ 
nahme der Anzeige, damit ſo die zweifelhafte Frage zur gerichtlichen Eutſcheidung 
komme. Dies iſt übrigens, ſo lange wir den Auklageprozeß haben, der erſte 
Fall, wo die von dem Staatsanwalt verweigerte Verfolgung einer Sache durch 
den Juſtizminiſter verfügt worden iſt. 

—— 


Ans lan d. 


Deut ſchland. 

Frankfurt den 11. Dec. Der Leichnam Sr. Königl. Hoheit des Kurfür⸗ 
ſten von Heſſen liegt noch immer unbeerdigt in Spiritus mit Oueckſilberauflöſung. 

München den 8. Dec. Wie man hört, wäre Herr v. Abel zum Bairiſchen 
Geſandten bei dem Deutſchen Bundestag ernannt und würde Herr v. Gaſſer von 
Frankfurt als Geſandter nach Paris gehen. — Am 7ten brachten die Studenten⸗ 
Verbindungen in Würzburg JI. KK. HH. dem Kronprinzen und der Frau Krou— 
prinzeſſin einen glänzenden Fackelzug. i 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Von der Donau, den 9. Dee. Als ganz verläßlich kann ich ihnen melden, 
daß 4 Infanterie Regimenter, und zwar das Regiment Ritter v. Heß zu Krems, das 
Regiment Fürſt Schwarzenberg zu Linz, das Regiment Erzherzog Carl zu Brüun 


und das Regiment Wocher zu Budweis, fo eben den Befehl erhalten haben, 
ſich in marſchfertigen Stand zu ſetzen. Das Regiment Wocher geht 
nach Italien, das Regiment Heß vorläufig nach Gratz. Der Tag des Abmarſches 
iſt auf den 17. December feſtgeſetzt. Die beiden andern Regimenter werden wegen 
ihres Abmarſches noch eine andere Weiſung erhalten. 

Mailand, den 3. Dee. General Salis⸗Soglio mit feinen Adjutanten 
und anderen Herren, unter welchen Graf Travers und Dom. Steiger von Luzern, 
ſind heute Nachmittag aus der Schweiz über den Simplon hier eingetroffen und 
zwar um einen längeren Aufenthalt in Mailand zu nehmen. Wie verlautet, be⸗ 
findet ſich auch Siegwart Müller hier. Die Kopfwunde des Generals ſcheint nicht 
ſo gefährlich zu ſein, als man anfangs glaubte; er trägt das Haupt mit einem 
ſchwarzen Tuch umſchlungen. Die Schußwunde im Bein hindert ihn etwas am 
Gehen. 

Fürſt Friedrich Schwarzenberg iſt ſchon ſeit mehreren Tagen in Mailand wież 
der angelangt. | 

Frankreich. 

Paris, den 10. Dec. Die neue Wendung der Dinge in Marokko, die 
Bewegung des Kaiſers gegen Abd el Kader und deſſen gefährdete Stellung were 
den durch die heute aus Algier vom 1. Der, eingetroffenen Nachrichten vollkommen 
beftätigt, und zu Algier ging ſogar das ohne Zweifel voreilige Geruͤcht „ Abd 
el Kader habe erklart, ſich dem Herzog von Aumale unterwerfen zu wollen. Ohne 
daß auf dieſes Gerücht irgend ein Werth zu legen wäre, iſt nur ſo viel zu ſagen, 
daß in der That Depeſchen von Wichtigkeit aus dem Weſten zu Algier bei dem 
Herzoge von Aumale eingetroffen waren, in Folge welcher dieſer ſogleich das 
Dampfſchiff „Solon“ mit Depeſchen für den General-Lieutenaut von Lamoriciere 
nach dem Weſten ſeinerſeits abſendete. 

Großbritannien und Irland. | 

London, den 7. Dec. Die gettige Berathung des Unter hauſes ber 
traf die Irlaͤndiſche Zwangsbill, deren zweite Verleſung an der Tagesordnung war. 
Bevor man indeß dazu überging, ertheilte Lord Palmerſton die (auf telegraphi⸗ 
ſchem Wege, bereits bekannt gewordene) Antwort auf eine Frage über die Schwei⸗ 
zer Angelegenheiten, welche Herr Osborne ſtellte. Derſelbe verlangte nämlich 
zu wiſſen, ob und welche Antwort die Regierung auf ihr Vermittelungs-Anerbie⸗ 
ten in der Schweiz erhalten habe? Lord Palmerſton entgegnete, man habe, 
nachdem das Anerbicten bereits gejtellt geweſen wäre die Nachricht erhalten, daß 
der Bürgerkrieg in der Schweiz faktiſch zu Ende ſei; da nun die Vermittelung nur 
zwiſchen zwei Parteien ſtattfinden könne, ſolche Parteien aber nicht mehr eriſtiren, 
ſo ſei eine Vermittelung überhaupt nicht mehr moglich. 

Im Oberhauſe beſchaͤftigte man ſich gleichfalls mit den Irländiſchen Ans 
gelegenheiten, kam aber zu keinem Beſchluſſe. Lord Farnham lenkte die Auf⸗ 
merkſamkeit der Regierung auf die neulich von katholiſchen Geiſtlichen in Irland 
gehaltenen aufreizenden Reden; er fragte zugleich, ob das Geſetz dieſe zu Gewalt⸗ 
thätigfeiten aufregenden Redner erreichen könne? Lord Lans downe entgegnete, 
daß die Regierung ſich gegenwartig mit dieſer Angelegenheit bejchäftige. 

Ihre Majeftät die Königin wird am 22ſten d. M. von Osbornehouſe nach 
Windſor zurückkehren und für den Winter hier ihre Reſidenz aufſchlagen. Im 
nächſten Sommer beabſichtigt die Königin längere Zeit auf der Inſel Mona zuzu⸗ 
bringen. « 

Die Direktoren der Bank von Srland haben ihren Diskonto von 7 auf 6 
Prozent heruntergeſetzt. 5 8 

Schweiz. | 

Bern, den 7. Decbr. Heute Morgen um 9 Uhr verſammelte ſich die Tag⸗ 
ſatzung. Hauptveraulaſſung waren die ſchon beſprochenen, von Seiten Oeſterreichs 
und Frankreichs eingegangenen Noten. Das Präſidium hatte ſie, nach ihrem 
Eingang der Siebener-Kommiſſion überwieſen, welche heute durch ihren Referen⸗ 
ten Druey darüber Bericht abſtattete und den Entwurf einer Antworts-Note vor⸗ 
legte. Die Antwort lehnt das Vermittelungs⸗Anerbieten ab, mit offener Darle⸗ 
gung der formellen und materiellen Unſtatthaftigkeit. Die Vermtttelung habe jetzt 
keine Urſache mehr, wäre der Krieg aber auch noch nicht beendigt, ſo würde es die 
Tagſatzung nicht zugeben können, daß man eine ſtaats rechtliche Exiſtenz des Son: 
derbundes — eine Gleichſtellung deſſelben und feines Chefs — mit der Tagſatzung 
und ihrem Präſidenten anerfenne. Sämmtliche Geſaudtſchaften, ſelbſt Baſelſtadt, 
nur Neuenburg ausgenommen, ſprechen in längerer und kürzerer Rede energiſch 
ihre Anſichten über die beabſichtigte Einmiſchung aus, die um ſo unbegreiflicher 
jet, als der Franzöſiſche ©ejandte am 30. November (Luzern war den 24. Nov. 
gefallen) wohl wußte, daß es keinen Sonderbund mehr gebe. Mit 123 Stim⸗ 
men wurde die Antwort an Oeſterreich und Frankreich genehmigt. Baſelſtadt und 
Appenzell J. R. ſo wie Neuenburg ſtimmten nicht mit, erſteres wegen eines Paſ⸗ 
ſus, der die Kantonal-Souverainetät berührt. f 

Luzern, im December. Vor einigen Tagen, kurz nach unſerer beende⸗ 
ten Kataſtrophe, trafen zwei Berliner Studenten aus adeligen Familien hier 
ein, welche mehrere Wochen als Lieutenauts im Stabe des Sonderbundsgenerals 
Salis⸗Soglio gedient hatten. Sie erzählten die Kataſtrophe Luzerns, inſofern 
ſie ihre Perſonen berührte, folgender Weiſe: Erſt nach dem Gefecht bei Gisliton 
habe man ſie zur Armee geſandt, wo aber Salis bereits die Meinung geltend 
machte, man müſſe den Rückzug antreten, um nicht durch ein vorgeſchobenes Corps 
Eidgenoſſen von der Hauptſtadt abgeſchuitten zu werden. Bei ihrer Rückkehr nach 
Luzern ſeien Siegwart und Meyer bereits fort geweſen; nur General Sonnenberg 
babe die Ordnung aufrecht zu erhalten ſich bemüht, Den 24. Nov, fein in ihr 
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Zimmer, im Gaſthof zum „weißen Roß,“ mehrere Luzerner Bürger, zum Theil 
ohne Rock, gedrungen, hätten ſie arretirt und auf die Polizei geführt. Ihre Ein— 
wendungen, daß ſie Luzerner Offiziere ſeien, habe man mit Spott beantwortet, 
jedoch die vorgehaltenen Piſtolen zurückgezogen, als fie ſich auf das Zeuguiß Sun: 
nenbergs beriefen. (Nach Angabe eines Augenzeugen wurden ihnen ihre abgeriſ— 
ſenen Gpauletten ins Geſicht geſchlagen; auch befanden ſich unter den Bürgern 
Geſchäftsleute, welche noch einige Forderungen wegen der neuen Equipirung zu 
machen hatten.) Auf der Polizei nahm man ihnen Uniform und Effecten ab, und 
rieth ihnen, eiligſt vor Einzug der auf 12 Uhr Mittags angeſagten eidgenöffifchen 
Truppen nach Stanz, zu ihrem geweſenen General ſich zu begeben, was auch geſchah. 
Nach der Anflöfung des ſonderbündiſchen Armeereſtes in Altorf, gelangten fie auf 
Umwegen nach Neuenburg, wo fie Paͤſſe und Geld erhielten, um ihre in Luzern 
gebliebenen Gffecten, mit Ausnahme der Gqnipirung, auszulöſen. Dahin zurück— 
tehrend, wurden fie nicht weiter behelligt, und reiſten mit dem Eilwagen nach Baſel 
ab, ärmer um etliche hundert Thaler und reicher durch die Erfahrung, daß es häufig 
von beiden Seiten Stöße giebt, wenn man ſich in fremde Händel miſcht. 
J un ite zr. 

Rom, den 8. Dee. Allgemeines Bedauern erregt D. Carlo Torlonia's 
Rücktritt vom Kommando der Bürgergarde. Vorigen Sonnabend beabſichtigte 
man, ihm im Theater Argentina eine Demonſtration zu machen, die er aber, da 
er von derſelben Kunde erhalten hatte, zu vermeiden gewußt hat. 

Man ſpricht davon, daß Pius IX. die Vermittelung zwiſchen Modena und 
Toscana bei den obſchwebenden Vertrags⸗Vollziehungen übernommen habe, und 
daß Monſ. Corboli mit ſelbiger beauftragt worden ſei. Das Monſ. Corboli bei 
ſeiner Rückkehr den Kardinalshut, trotz ſeiner Jugend, erhalten werde, unterliegt 
keinem Zweifel. Als Sekretair des Konklave hätte er ſchon nach früherer Sitte 
auf dieſe Auszeichnung Auſprüche gehabt. Daß er in dieſem Falle Ferretti's Stelle 
entweder ganz oder theilweiſe übernehmen werde, liegt eben ſo nahe zu vermuthen. 

Florenz, den 6. Dec. (A. 3.) Die Verhandlungen über die Angelegenheit 
der Lunigiana ſollen, wie die Alba aus „guter Quelle“ verfichern zu können 
glaubt, ſo gut als beendigt anzuſehen ſein; hiernach würde Fivizzano Modena, 
Pontremoli aber Toscana verbleiben. Indeſſen ſcheint dieſes Gerücht noch ſehr 
der Beſtätigung zu bedürfen. f 

Bekannt iſt, wie ſich die Fürſtlich Poniatowskiſche Familie während eines 
vieljährigen Aufenthalts hier bei allen Gelegenheiten, wo es ſich ſowohl um das 
allgemeine Beſte oder den Vortheil wohlthätiger Anſtalten handelte, ſtets mit un⸗ 
ermüdlichem Eifer ausgezeichnet und oft mit Darbringung nicht unbedeutender 
Opfer, Anderen mit ihrem Beiſpiel vorausgehend, ſich ſehr thätig bewieſen hat. 
In Anerkennung dieſer Verdienſte hat kürzlich der Stadt-Magiſtrat dem Groß⸗ 
herzog vorgeſchlagen, genannte Familie in das flerentiner Patrieiat aufnehmen 
zu wollen. Se. Kaiſerl. Hoheit hat mit Vergnügen dieſem Wunſch entſprochen 
und zu gleicher Zeit den verſchiedenen Mitgliedern der Familie Poniatowski fuͤr 
ſich und ihre männlichen Nachkommen den Ehrentitel als Fürſten di Monte Ro⸗ 
tondo verliehen. 


in Poſen, 


— Scbeider Schert 


Markt⸗ und Franziskanerſtraßen-Ecke No. 77., 


Wermifchte Nachrichten. 

Breslau. — Die Stadtverordneten-Verſammlung hat den Proteſt der 
14 Katholiken gegen die Unterſtützung der hieſigen chriſtkatholiſchen Gemeinde 
abgewieſen. ; 

Potsdam. — Als Beweis, wie tapfer auch Deutſche ſich bei dem Ame⸗ 
rikaniſchen Kriege gegen Meriko betheiligt haben, und wie dieſes anerkannt iſt, 
möge nachſtehende Mittheilung aus, dem Ref. vorliegenden, Privatbriefen und 
Amerikauiſchen Zeitungen dienen. Ein geborner Potsdamer, Namens A. Hei⸗ 
mann, Sohn einer Wittwe, hat als Adjutant alle Schlachten in dieſem Kriege 
mitgefochten. Bei Cerro-Gordo wurde er leicht verwundet. In der dreitägigen 
Schlacht von Monterey wurde ihm ein Pferd unter dem Leibe erſchoſſen. Er bee 
fand ſich unter denen, welche General Taylor in feinem Bericht an den Präſiden⸗ 
ten als einen der Tapferſten belobte und als er nach feinem Wohnort Naſchville 
zurückgekehrt war, wurde ihm von feinen Laudaleuten ein Ehrendegen mit einer 
Koppel übergeben, auf deſſen Scheide eine eingegrabene Inſchrift lautete: „Ueber⸗ 
reicht dem Lieutenant A. Heimann, Adjutant des erſten Regiments der Tee 
neſſeer Freiwilligen, als Zeugniß ihrer Anerkennung feines tapfern Benehmens 
als Soldat in dem Kriege gegen Meriko 1846 — 1847.“ In den betreffen⸗ 
den Briefen wurden noch mehrere Deutſche, z. B. ein gewiſſer Zimmermann, 
(Sohn eines hieſigen Hutfabrikanten) erwähnt und ergiebt ſich überhaupt daraus, 
wie allgemein auch unter den deutſchen Bewohnern Amerikas der Eifer geweſen, 
womit fie, oft die wohlhabendſten Perſonen als gemeine Soldaten, dieſen Feld⸗ 
zug, der in einzelnen Zügen an Cortez Eroberung von Mexiko erinnert, mit⸗ 
gemacht haben. a 

Man ſchreibt uns aus Weſel vom 5. Dec.: Unſer Mitbürger, Hr. v. d. 
Trappen, hat ein Geheimmittel gegen die Kartoffelkrankheit gefun⸗ 
den, welches er nur gegen ein Honorar von 20,000 Thalern, wie man 
ſagt, veröffentlichen will. Da aber das Gedeihen oder Mißrathen der Kartoffeln 
eine wirkliche Lebensfrage bildet, ſo wollen wir, ſo wie es hier vermuthet wird, 
daſſelbe veröffentlichen. Hr. v. d. Trappen hat, wie man fagt den Acker 
mit Häringslake gedüngt und fo das günftige Reſultat erzielt, welches er veröf⸗ 
fentlicht hat. Salz und beſonders Seeſalz iſt ein bekanntes Düngmittel, welches 
ſchon vielfach angewandt wurde und ſich nützlich bewährte. Eine größere Herab⸗ 
fegung der Salzftener würde für den Ackerbau von unberechenbarem Vortheile ſein, 
weßhalb die Staatsbehörde nicht oft genng darauf aufmerkſam gemacht wer den 
kann. Die Salzſteuer iſt trotz des Nachlaſſes von zwei Millionen Thaler noch 
viel zu hoch, um Salz von den Oekonomen in gehöriger Menge benutzen zu können. 

Berlin. — Am verfloſſenen Sonnabend kam auf dem Gendarmen-Markt 
wieder ein eigenthümlicher Diebſtahl vor. Es wurden nämlich einem Landmann, 
der mittelſt feines Fuhrwerks 16 Scheffel Hafer zum Verkauf gebracht, det Hafer 
ſammt Pferden und Wagen, als er ſich davon nur ſehr kurze Zeit entfernt hatte, 
entwendet. 2 

Der Kapellmeiſter Harpf iſt mit feiner ganzen Kapelle bei der Ueberfahrt 
nach Nordamerika auf der See verunglückt. ? 


len ihr reichhaltiges Lager der neueſten Jugendſchriften mit und ohne Illustrationen, Gebet: und Taſchenbücher 
7 5 — dvoltem Einbande, Kalender, Atlanten, Globen, Zeichnenhefte und Spiele für die Jugend; x 


lien für Inſtrumente und Geſang, fo wie ihre Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt. 


gern bewilligt. 


Die am 13ten d. M. um 4 Uhr Nachmittags er⸗ 
ſolgte glückliche Entbindung meiner innigſt geliebten 
Gattin von einem geſunden Knaben beehre ich mich, 
ſtatt jeder befonderen Meldung, hierdurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Poſen, den 14. Decbr. 1847. 

N Wegener, ; 
Hauptmann und Compagnie: Chef 
im 18ten Inſt.⸗Regt. 


Sophia Korach. 
Samuel Kapan. 
Verlobte. 
Poſen. 


Miloslaw. 
In unten bemerkter Verlags⸗Buchhandlung iſt er⸗ 
ſchienen und in Poſen bei E. S. Mittler zu 


haben: | . 
Folge mir nach! 

Ein Gebet⸗ und Betrachtungsbuch, 
enthaltend den vollſtändigen Tert der 
Nachfolge Chriſti von Thomas 

a Kempis 
mit Betrachtungen und einer Beigabe von Gebeten 
für die Vormittags⸗ und Nachmittags⸗Andacht. 
Aus dem Franzöſiſchen der Zten Auflage des Abbe 
Herbet, überſetzt von Max von Sauer und 
mit einem Vorwort begleitet von 


Dr. Jos. Franz Allioli. 
Zwei Theile. 


Mit 32 Kupfern 
und einem Anhange, enthaltend: Morgen-, Abend-, 
Meß⸗, Beicht- und Kommuniongebete, Litanei vom 
ſüßen Namen Jeſu, Lauretaniſche Litanei, Kreuzweg— 
und Veſper⸗Andacht, Verzeichniß der Epiſteln und 
Evangelien auf alle Sonn- und Feſttage des Jahres 
und Zeittafel der beweglichen Feſte von 18471868. 


Mit Approbation der Hochwürdigſten Herren Erz— 
biſchöſe und Biſchöſe von Paris, Lyon, Amiens 
und Arras. 

68 Bogen 2 Bände. broch. Thlr. 3. 


Thomas a Kempis 
vier Bücher 
von der Nachfolge Jeſu Chriſti, 
aus dem Lateiniſchen überſetzt, mit 31 Kupfern und 
dem nämlichen Anhange wie oben angegeben. 
broch. 12 Sgr. 
Die nämliche Ausgabe wie vorſtehende jedoch mit 
nur 16 Kupfern. 6 Sgr. 
Landshut, im December 1847. 


J. F. Rietſch's Verlagsbuchhandlung. 


S. L. Scherk, Markt No. 81., empfiehlt zu 
Feſigeſchenken eine gediegene Auswahl von Jugend⸗ 
und Kinderſchriften, fo wie feine neue Leihbibliothek 
geneigter Beachtung. b i 


| r, Klaſſiker in ge⸗ 
ferner die neueſten Muſika⸗ 


Alle von anderen hieſigen Handlungen angekündigten Werke find auch bei Obigen vorräthig. Sendungen zur Anſicht werden auf Verlangen 
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Zur gefälligen Beachtung! 

Sämmtliche in den literariſchen Beilagen dieſer 
Zeitung, wie die in derſelben und anderen öffent⸗ 
lichen Blättern zu Weihnachtsgeſchenken empfohle- 
nen Bücher, Spiele, Globen, Atlanten, Muſika⸗ 
lien, Zeit-, Termin- und Volkskalender für 1848 
ae. find auch vorräthig bei 


J. J. Heine, Markt No. 85. 


— 


Bekanntmachung. 


Am öten Auguſt d. J. find 12 Stück magere 
Schweine auf der Schildberger Feldmark meh⸗ 
reren Defraudanten abs und demnächſt durch Steuer⸗ 
Beamte in Beſchlag genommen worden. 

Die unbekannten Eigenthümer der Schweine wer⸗ 
den zur Begründung ihrer etwaigen Anſprüche auf 
den Verſteigerungs⸗Erlös von 73 Rthlr. 8 Sgr. 9 
Pf. nach $. 60. des Zollſtrafgeſetzes vom 23ſten Ja⸗ 
nuar 1838 mit dem Bemerken aufgefordert, da 
wenn ſich Riemand binnen 4 Wochen, von dem Ta⸗ 
ge an, wo gegenwärtige Bekanntmachung zum letz⸗ 
ten Male in den Zeitungen erſcheint, bei dem Haupt⸗ 
Zollamte Po dz amcze melden ſollte, die Verrech⸗ ; 
nung des Erlöses zur Königl. Kaffe erfolgen wird. 

Poſen, den 18. September 1847. : 
Der Provinzial-Steuer⸗Direklor 


von Maſſenbach. 


Aufkündigung 


Poſener vierprozentiger Pfandbriefe. 


Bei der geſtern und heute erfolgten Verlooſung 
der zum Tilgungs fonds erforderlichen Poſener Pfand⸗ 
briefe, ſind nachſtehende vierprozentige Pfandbrieſe 
gezogen worden: 


Nummer 
z des ; 
Pfandbrieſs Gut. Kreis. 
fende] ſations 
A. Ueber 1000 Ntble. 

4 2132 Babin Schroda 
18 1547 Brudzewo Wreſchen 
20 1549| dto. dto. 
15) 6758 [Borek Krotoſchin 
5 2188 Czarnotki Schroda 
26 6992 Czacz Koſten 
49 4357 Czerniejewo Gneſen 
29 740 Dabrowo Bomſt 
20 5702| Dąbrówta Poſen 
20! 2103| Doruchowo Schildberg 

7 3120Gorzyczki Koſten 
5 2618 Gogolewo Schrimm 

1 2426 Grabianowo dto. 
20 1897 Goscieſzyn Bomſt 
14| 1941| Grodzisto leſchen 
9 9|Gronówto often 
25 3911 Golenia vel Golina Pleſchen 
20| 1095| Gołębin Roften 
24| 4121| Gołafzyn (Bärsdorff) |Kröben 
13 2885 fonarżewo Poſen 


89 3984 dto. dto. 


3 2027| dto. Kröben 
280 2493| Kazmierz Samter 
82 6355 Krocz Czarnikau 
20 375 Karczewo Koſten 
20, 5821| Kuklinowo Krotoſchin 
4| 1167 Kadzewo Schrimm 
1 3312 2ubofina Samter 
45 5239 Lwowek (Neuftadt) Buk 

10| 5403 Lubonia Frauſtadt 
4| 5102 Lukowo Wagrowiec 


121 51100 dto. dto. 


2| 3319 Lagiewniti Poſen 
17 1799 Mſzyczyn Schrimm 
20 294 Mikolajewice Gneſen 
25 6634 Mieſzkowo Pleſchen 
100 817 Mielecin Schildberg 
40 1690 Milos law Wreſchen 
12 5736 Orchowo Mogilno 
13 7266 Pleſchen Pleſchen 
23 1073 Pudliſzki Kröben 
35 3235 Pawlowice Frauſtadt 
34 207 Przygodzice Adelnau 


38 211 dto. dto. 


24 3259 Pamiqtkowe Po ſen 
1| 6325 Redkowo Schubin 
3 877 Rogaczewo klein Koſten 
13 7659 Radlin Pleſchen 
20 5767 Redgoſzcez Wągrowiec 
24| 1462 Rafztowo Adelnau 
3 4704| Szymankowo Obornik 
5 4044 Sokolniki groß Samter 
430 3797 Skoki (Schokken) Wagrowiec 
12 4195| Stklarka [Schildberg 
12| 2991 Szymanowo Schrimm 
12| 6660 Spławie Poſen 
15) 2282 Sulenein f Schroda 
16 7527 Siedmiorogowo Krotoſchin 
1| 1464| Tarnowo Poſen 
6 5409| Torzeniec Schildberg 
2 54430 Woynowo Obornik 
114 1958| Wreſchen Wreſchen 
15 2463) Wiry Poſen 
118 6964 Wronke Samter 


B. Ueber 500 Rthlr. 


12( 1897 Boczkow I. et II. Adelnau 
20 3399 Bagrowo Schroda 
78 2887 Borżęciezti Krotoſchin 
22 1517 Chludowo Poſen 
9 2944 Chudopfice Buk 


230 4621 Chraplewo dto. 


60 2127 Chwalencin Pleſchen 

20 1726 Cykowo Koſten 

18 6457 Czewujewo Mogilno 
54 5976 zacz Koſten 
13 4226 Dabrowo Wagrowiec 
17 3513 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
22 4740 Dąbrówta Pofen 

34| 4752| Dto. dto. 

12 4825 Dziecmiarki Gneſen 

13 3, Gronowko Koſten 
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e 
es 
Pfandbriefs Gut. Kreis. 
lau: Amorti⸗ , 
rende] ſations ; 
19 227|Gałowo Samter 
109 2836) dto. dto. 
21) 2813 Grembanin Schildberg 
30 5257 Gozdzichowo Koſten 
39) 2206 Goray - |Birnbaum 
11 1178| Gofttowo Kröben 
9| 1687 Gluſzyn Poſen 
4| 2377 Jankowice dto. 
9 231 Jutroſin Kröben 
70 1948] Jarocin Pleſchen 
17 2477 Jabkowo Wagrowiec 
400 6148) Karmin Pleſchen 
20 2526 Krocz Czarnikau 
33 2759 Katna Bomſt 
8 283 Konarskie Schrimm 
11) 6466| Kokorzyn Koſten 
9 820 Kolaczkowo Gneſen 
8 2432 0Kowalskie vel Kowalska⸗ Schroda 
wies 
2502 Kolybki Wągrowiec 
5556| Kurowo Koften 
482 Komorowo Samter 
4312 Lwowek (Neuſtadt) But 
3573) Linie dto. 
1108| Łęgnifzewo MWagrowiec 
996 Markowice Schroda 
997 dto. dto. 
4520 Miedzyliſie Wagrowiec 
1137 Miedzianowo Adelnau 
1406| Dtilosław Wreſchen 
4280 Malczewo Gneſen 
4480 Mikolajewice dto. 
2329 Międzychód Schrimm 
5080 Malpino dto. 
38) Nowiec dto. 
39 dto. dto. 
390 Ninino Obornik 
79 Nowemiaſto (Neuſtadt) Pleſchen 


4993 Napachanie Poſen 
1335 Nekla Schroda 
3490| Olbrachcice(Ulbersdorff) Frauſtadt 


1025| Ottorowo Samter 
1508| Owinst Poſen 
4487 Oporowo Frauſtadt 
6627 Orla Krotoſchin 
2248 Obiecanowo Wagrowiec 
206 | Przygodzice Adelnau 
300] dto. dto. 
357 dto. dto. 
2046 Parczewo dto. 
2081 | Dfarstie Samter 
6250| Plefchen Pleſchen 
2444 Przytoczna Birnbaum 
2681 Pamiatfowo Ab 
662| Pniewy (Pinne) amter 
4420| Pierufzyce Pleſchen 
925 Pudliſzki Kröben 
5759 Przytocznica Schildberg 
5074 Przeclaw i Obornit 
3092 Pomarzany tościelne Gneſen 
55610 Rogaczewo klein Koſten 
1127 Rokitnica Poſen 
1538 Radojewo dto. 
3528 Sklarka Schildberg 
3584 Slupia dto. 
2812 Splawie Koſten 
2399 Stanisławowo Wreſchen 
1069 Szyplowo Pleſchen 
2516 Sobieſternie Gneſen 
1301| Sotolniti klein Samter 
2727 Sapowice Poſen 
5982 Skrzypno I. et II. ei Pleſchen 
Wola duchowna 
584 Sobota Poſen 
| 2914 Slopanowo Samter 
1815 Trzeinnica Schildberg 
4638 Tulce Schroda 
3923 Tuchorze Bomſt 
3706 Turoſtowo Gneſen 
2847 Tuczemp Birnbaum 
1059 Trzeielino Poſe 
| 2761 uUmultowo, dto. 
4285 Ulanowo Gneſen 
165 -Wreſchen Wreſchen 
1960 dto. dto. 
5887 Wronke Samter 
5952 dto. dto. 
771 Wolenice Krotoſchin 
6094 Wilkowo Koſten 


1659 Wronczyn Poſen 
197 |Xiqżno Wrefhen 


Nummer 
des 

Pfandbriefs 

gude fen 
fende ſations⸗ 

18 2483 Zorawia 
27 3828 Zimnawoda 
13 6147 Zegocin 
18 5335 Zelice 
16 4007'Żółtowo 


Gut. 


Kreis. 


Schubin 
Pleſchen 
dto. 
Wagrowiec 
Kröben 


C. Ueber 250 Rthlr. 


1709 Borzeciczki 

3375 Czacz 

2201 | Czerniejewo 
491 


19| 107 Droſzew 

68 616 Działyń 
91853 Grzebienisko 
11) 3301 Softyczyn 
26 3407| dto. 


Golebin 
9 760 Jankowo 


130 3637 Kokorzyn 


19 2777 Linowiec . 


29| 292 Malczewo 
31 294 
32) 549 Mielgein l 
12 2979 Murzynowo leśne 
44| 871 [Nekla 


dto. 
Pakos law 
4JPopowo polskie 
(Polniſch Poppen 
210 11430 Pomian 


Nedgofzcz 

Rusto 

48 802 Raſzkowo 

18 1556 Starogród 

19 1557 
11 547 Szkudly 


51 29180 Wieruſzow 
64 85 Wreſchen 


III 635|Żydowo 


Krotoſchin 
Koſten 
Gneſen 
Krotoſchin 
Kröben 
Pleſchen 
Gneſen 
Samter 
Adelnau 
dto. 
Pleſchen 
Koſten 
Gnefen 
dto. 
Wagrowiec 
Koſten 
Mogilno 
Wągrowiec 
Gneſen 
dto. 
Schildberg 
Schroda 
dto. 


Samter 
Frauſtadt 
Kröben 
Koſten 
Schildberg 
But 
Wągrowiec 
Pleſchen 
Adelnau 
Gneſen 
Bągrowiec 
Krotoſchin 
dto. 
Adelnau 
Pleſchen 
Schildberg 
Wreſchen 
Poſen 
Pleſchen 
Samter 
Koſten 
Pleſchen 
Wągrowiec 
Wreſchen 


D. Ueber 100 Rthlr. 


30! 2506 Biezdrowo 
2010008 Bieganowo 
32 10020 dto. 

190) 491 Baſzkowo 
1900 4664 Borzeciczki 
28 2406 Bozejewo 
88 4910 Bolewice 
13 1669 Bieniewo 
25 2458 Cykowo 
27 2011 Cerekwica 
103 6013| Czerniejewo 
17 3768 Chudzice 
122 10599 Czacz 

27 8236 ane 


byby | 
23| 8657|Dąbrówła ludomska 
82/11303| Dobrojewo m 
62 11415 Dalefzyno 
33| 5562 Dzienczyn 


40| 8851 Goſtyn II. Antheil 


49 3332 Goray 
38 2257 Grodzisko 


25 7736 Grab 


24 6791 Gowarzewo 
460 6813 dto. 

9| 6073 Golimowo 
16 1643| Goſtkowo 
18 8705 Gwiazdowo 
21) 8708| dto. 
16/11562|Gorzewo 


|Samter 


Krotoſchin 
dto. 
Schroda 
But 
Adelnau 
Koſten 


Wagrowiec 
Gneſen 


agrowiec 


(Beilage.) 


Nummer | 
des f 
Maudbriefs Gut Kreis. 
an- ments 
tende] ſattons 
1411993 Galewo Krotoſchin 
15 839 Golun Schroda 
21 9303 Gurowo Gneſen 
10 3512 Izdebno Birnbaum 
101! 2790 Jarocin Pleſchen 
30! 9607! janowiec Wagrowiec 
18010662 Jankowo Pleſchen 
15. 3677 Jankowice Poſen 
38 7039| Kobylepole dto. 
15 3837 Kawalskie vel Kowalska-Schroda 
wies | 
119| 9318 Krocz Czarnikau 
32 697 Koryta Krotoſchin 
38 703 dto. dto. 
108 5470 Konarzewo Poſen 
28 11572 Kokorzyn Koſten 
109 7554 $wowet Neustadt) But 
188| 7633 dto. 1% deo. 
60 1166 Ludomy Obornik 
40 2591 Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
18 2066 Łofinice Wagrowiec 
10) 392 Miaskowo Koſten 
47 2080 Mſzyczyn Schrimm 
52 1823 Nekla Schroda 
17 9518 Oſſowo , Wreſchen 
17 5716 Oſſowaſien średnia Frauſtadt 
(Mittel Röhrsdorff) 
26 5773 Olbrachcice Ulbersdorf) dto. 
28 5775 dio. dto. 
30 3691 Otuſz Rut 
27 2694 Pomiany Schildberg 
36) 5510 Poſadowo ut 
6 5366, Pawłowo Pleſchen 
7 5367 dio. dto. 
11 9270, Podleſie wyſokie Wagcowiec 
(Hohenwalden) 
27 8679 Przylepki Schrimm 
33 3425 Przyſieka Wagrowiec 
49 97630 Rogaczewo klein Koſten 
41 1728 Rogaſzyce Schildberg 
19) 2038 [Ruſßzkow Wagrowiec 
20) 2039 dto. dio. 
32| 1370 Rakow Schildberg 
61 5908 Slupia dto. 
23 554] Sedziwojewo Wreſchen 
23 7268 Srebnegorki Wagrowiec 
11 4693 Strzeſzki Schroda 
22 5010 Sielec Wagrowiec 
20/5017 dio. dio. 
46) 5091 Swiąttowo dio. 
32 6556 Szymankowo Obornik 
23 237 Skoraſzewice Kröben 
27 3360 Starkowiec Krotoſchin 
46 5833| Sklarka Schildberg 
24 4818 Szezepowict Kofien 
26 4820 dto. dto. 
260 3755 Stanislawowo Wreſchen 
40) 9974| Slawoſzewo Pleſchen 
12). 3590| Spławie Koften 
21) 7223| Słaborowice Adelnau 
21) 7193 Staw Wreſchen 
171 4699 Strzeſßzki Schroda 
260 7321 Stolęzyn AGągrowiec 
96) 6001) Stepuchowo dto. 
20 5902 Solacz Poſen 
40) 2116 Trzuskotowo dto. 
17 924 Tarchalin Kröben 
72 2669 Trzeinnica Schildberg 
30012018 Tarce Pleſchen 
30) 344 Wydzierzewice Schroda 
44 358 dio. dto. 
33 4367, Wieſzezyezyn Schrimm 
21 2526| Wloscicjewki Dto. 
55] 2213 Welna Obornik 
26810355 Wronke Samter 
19 5164| x olanti Gneſen 
22 2424 Wröblewo Samter 
58 9960 Witkowo Gneſen 
58 7661 [Wieckowice Poſen 
60 7663 dto. dto. 
47 5144| Wiatrowo Wagrowiee 
44| 166 Kigzno Wreſchen 
45 167] dto. dto. 
81 315] dto. dto. 
33) 3945, Zórawia Schubin 
15 1130 Zydowo Wreſchen 
57 7485, dto. Gneſen 
980 1293, Żytowiedo Kröben 
E. Ueber 50 Rihlr. 
321 1699] Vartoſzewice [ꝗKröben 


Nummer 


"lawe | Amorti: 
fende| ſations 


54| 304] 
42| 2484 
39) 4855 
9| 4178 
26| 1000 
130 5292 
21) 281 
12| 6059 
21 706 
700 3625 
24| 2254 
22| 2384 
46| 794 
47| 795 
20| 2275 


134| 2074/86 


137| 2077 
45| 4396 
17 3966 
31) 1308 
24| 1868 
57| 602 
34 1629 

1230 5901 

371| 1916 

414) 1989 

416) 1991 
93| 5819 

190| 3447 

194) 3451 
34| 2655 
87 5651 
32| 2024 
51) 3371 

113) 1092 
57| 4366 


G u t. 


Broniſzewice 
Vieganowo 
Bardo 
Baborowo 
Chelmno 
Czacz 
Chraplewo 
Czarnyſad 
Czerlino 
Czeluscin 
Chwalkowo 
Dziadkowo 
Grobia vel Bucz 
dto. 


Grzebienisko 
alowo 

dto. 
Gozdzichowo 
Glozewo 
Gembice 
Grzybowowöoͤdki 
Iwno 
Koninko 
Kempen 
Kornik 

dto. 

dto. 
Karmin 
Lwowek (Neuſtadt) 

dto. 

Linie 
Lubaſz 
Luboſina 
Lukowo 
Miloslaw 
Nowydwor 


(Weidenvorwerk) 

104 1509 Niepart 

31 2213| Pijanowice 

74| 3338| Pruchnowo 

34| 1220 Ruſzkow 

27 3089| Syczodrowo 
90| 5965 Siedmiorogowo 
123) 2407| Sierniti 

54| 2651| Stlarta 

16| 5977| Święczyn 

39| 2557 Sokolniki groß 

1| 3909) Strzelce 
43| 6036| Turowo 
457| 5089|ABronte 


Kreis. 


[Pleſchen 
Wreſchen 
dto. 
Obornik 
Samter 
Koſten 
Schubin 
Krotoſchin 
Wagrowiec 
Kröben 
Schroda 
Gneſen 


Gneſen 
Schroda 
Samter 
Schildberg 
Schrimm 
dto. 
dto. 
Pleſchen 
Buk 
dto. 
Buk 
Czarnikau 
Samter 
Wagrowiec 
Wreſchen 
Meſeritz 


Kröben 

dto. 
Chodzieſen 
Wagrowiec 
Koſten 
Krotoſchin 
Wagrowiec 
Schildberg 
Schrimm 
Samter 
Kröben 
Samter 

dto. 


F. Ueber 25 Rthlr. 


24 5324 Bielawy 

| 8466; Babin 

! 1861 Bedzieſzyn 
84 4300 Broniſzewice 
50 91371 Bardo 
56, 9494 Bieganowo 
79 2834 Volechowo 
56 3066 Borzejewo 
21) 2606 Chlebowo 
6210870 Czewujewo 
36! 1561| Czerlino 
900 3312| €zarnotti 
17|11146,C3arnyfad 
41 8411 |Czadory 
76| 7853| Czelusein 
91) 6068|Golafzyn (Bärsdorff) 
36| 1815| Gefttowo 
29| 33160Gadki 
63| 3971| Goray 
23| 2581 Glinno 
59| 4248| Grodziſzezko 
19) 61980 Golimowo 
3411227 Galewo 
46) 5677 Gorzewo 
160 8251 Gorówto 
38 3005| Gembice 
52| 3671] Grabianowo 
174| 3527 Jarocin 
1760 3529| dto. 
20 4253 Jantowice 
58 4110| Jarogniewice 
660 15110 Jaromierz 
23 6505 Izdebno 

560 84210 Kajewo 
14910928] Kempen 
474) 4600| Kérnik 
26| 7148| Kanino 
101|10824 Karmin 

52| 3930 Kierzuo A. und B. 


Wagrowiec 
Wreſchen 
Adelnau 
Pleſchen 
Wreſchen 
Schroda 
Poſen 
Schroda 
Gneſen 
Mogilno 
Wagrowiec 
Schroda 
Krotoſchin 
Adelnau 
Kröben 

dto. 
dto. 
Schrimm 
Birnbaum 
Wagrowiee 
Samter 
Gneſen 
Krotoſchin 
Obornik 
Gneſen 
Kröben 
Schrimm 
Pleſchen 
dto. 
Poſen 
Koſten 
Bomſt 
Mogilno 
Pleſchen 
Schildberg 
Schrimm 
Poſen 
leſchen 
childberg 


Beilage zur Zeitung für das Großherzogthum Poſen. 


den 13. December 1847. 


Nummer 
des 

Pfandbriefs Gu t. Kreis. 
lau: Amorti 
fende] ſations ee 

52| 4161! Kopanica Bom 

35| 4472 Kuſzewo | Eier 
17| 9648| Kamieniec Gnefen 

41| 7789 Krzyzanki Kröben 

46| 4145|Lezionna Adelnau 
75| 8604 Lewitz Meſeritz 
46) 8283 Linowiec Mogilno 
50| 4756|?ubofina Samter 
25 6051 |Łęg Pleſchen 
73| 7452 Lukowo Wagrowiec 
6610753 Miloslawice dto. 8 
106] 501 Mielgcin Schildberg 
+ 3805 Br dto. 

6 26110 Mſzyczyn ri 
17) 3473 Maczniki . 
19) 3475| dio. dto. 

165 5475 Mikolajewice Gneſen 

N 12 55 ge fe dto. 

92 /Nekla r 
40) 4272 Niepruſzewo Sur me 
23 4046[Niemczynek Wagrowiec 
31 7918] O1owo B. Schildberg 
2407119 Orpiſzewko Pleſchen 
15 35700 Oſſowo Wreſchen 
2 u dto. dto. 
2) 7395 Pruchnowo hodzieſen 
74 4383| Przytoczna . 
83] 231 Pakoslaw Kröben 
112] 263] dto. dto. 
1160 267] dto. dto. 
76 3990 Potulice Wagrowiec 
32| 6331 Popowo polskie Koften 
(Polniſch Poppen) 
44 70730 Darufewo Wreſchen 
24) 5423| Diotrtowice Wagrowiec 
13] 207 Popowo niem. Koſten 
(Deutlſch Poppen) 

75 20160 Rogaſzyce Schildberg 
28 7351 Ruſtec Wagrowiec 
721 3489) Sulenein Schroda 
38 1836| Szczury Adelnau 
50) 14800 Groß Slupia Schroda 
68 9717 Strzegowo Adelnau 
76011075 Groß Strzelce Kröben 

54| 4226| Sośnica Krotoſchin 
530 2775 Trzuskotowo Poſen 
674| 98310 Wronke Samter 
37 3207 Wosciejewki Schrimm 
29 53950 Wyſoka Wągrowiec 
1081  973|Zytowiecto Kröben 


Dieſelben werden daher deren Inhabern mit der 
Aufforderung gekündigt, ſolche mit den dazu gehö⸗ 
rigen Zinskoupons von Johanni 1848. ab, in ler- 
mino den 2. Juli 1848. an unſere Kaffe in ceurs⸗ 
fähigem Zuſtande einzuliefern, und dagegen den 
Nennwerth derſelben in baarem Gelde nebſt dem 
etwanigen Aufgelde, nach dem Geld-Courſe der 
Berliner Bórfe, bis auf drei Prozent in Empfang 
zu nehmen. — Sollte dieſe Einlieferung in dem 
beſtimmten Termine nicht erfolgen, ſo haben die 
Inhaber nach $. 40. und 315. der Kredit-Ordnung 
vom 15. Dezember 1821. zu gewärtigen, daß der 
Geldbetrag der erwähnten Pfandbriefe bei unſerer 
Kaſſe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzin⸗ 
fet, und daß bei einer ſpäteren Präſentation Der= 
ſelben der Betrag der unterdeß fällig gewordenen 
und realifirten Zinskoupons von dem Kapitale in 
Abzug gebracht werden wird. 


Poſen, den 3. Dezember 1847. 


— iV“ ———— EEE 


Bekanntmachung. 

Das dem Königl. Steuer⸗Fiskus gehörige, in der 
Stadt Zduny unter No. 416. gelegene Grundſtück, 
beſtehend aus: 

a) dem 2 Etagen und 8 Fenſter Front enthaltenen 
maſſiv gebauten und mit Ziegeldach verſehenen Haupt⸗ 
Gebäude, welches in der oberen Etage nach vorn 4 
heizbare und nach hinten 2 heizbare Stuben und eine 
Küche, und im unteren Stocke links vom Hausflur 
nach vorn 1 heizbare Stube von 3 Fenſtern, nach 
hinten eine dergleichen von 2 Fenſtern, und rechts 
vom Hausflur nach vorn 2 zweifenſtrige, nach hin⸗ 
ten eine Zfenfirige Stube, fo wie noch eine Küche 
und eine Kammer hat, b 

b) einem dazu gehörigen Anbau mit einer Vor⸗ 
dere und einer Hinterſtube, 

o) einem Pferdeſtalle, 


dy tinem Holzſtalle und 

e) dem dazu gehörigen Hofraum, 
welches alles einen Flächenraum von circa 674 UR. 
umfaßt, ſoll an den Meiſtbittenden öffenilich verkauſt 
werden‘, und haben wir hierzu einen Termin auf 

Mittwoch den 12ten Januar 1848 Bore 

mittags 10 Uhr 
zu Zduny in dem zu verkaufenden Haufe angeſetzt. 

Die Licitations-Bedingungen werden im Verkaufs- 
Termine ſelbſt bekannt gemacht, auch können dieſel— 
ben vorher, ſowehl in der Regiſtratur des Magiſtrats 
zu Zduny, als auch im Königl. Steuer- Amte zu 
Krotoſchin und beim unterzeichneten Haupt-Amte 
während den Gefd äſtsſtunden eingeſehen werden. 

Der Materialienwerth der Gebäude und der Werth 
des Grund und Bodens iſt zuſammen auf 3322 Rtl. 
12 Sgr. abgeſchätzt und iſt die Taxe den Licitations— 
Bedingungen beigefügt. — Das Befig = Drłument 
beſindet ſich im Steuer-Amte zu Krotoſchin und iſt 
daſelbſt ebenfalls einzuſehen. 45. 

Abgeſehen von den das Grundſtück künftig treffene 
den gemeinen Staats- und Kommunal-Laſten, haf⸗ 
tet auf demſelben nur ein Dominial-Grundzins von 
3 Rihlr. 20 Sgr. 6 Pf. jährlich. — Jeder Vietungs⸗ 
luſtige hat ſpäteſtens in dem Licitations-Termine vor 
Abgabe feines Gebots eine Kaution von 200 Rthlr. 
baar oder in kourshabenden Effekten zur Sicherung 
der Erfüllung feines Gebots zu deponiren. 

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag, unter Vorbehalt höherer Geneh— 
migung, an dem oben genannten Verkaufstage Nach⸗ 
mitags 3 Uhr erfolgt und fpätere Gebote unberück⸗ 
ſichtigt bleiben müſſen. 

Skalmierzyce, den 23. November 1847. 

Königl. Haupt⸗ Steueramt. 


Zucker⸗Auktion. 


Freitag den 17ten December Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab, ſollen 
in den Jaffeſchen Speichern, Kleine Gerberfirafie, 
eine Parthie Königsberger Dampf-Zucker in Poſten 
von 5 Broten gegen baare Zahlung öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. An ſch ii 5. 


Der Merino-Vock⸗Verkau' aus der hieſigen Kö⸗ 
niglichen Stammſchäferei beginnt pro 1848 wieder⸗ 
um hierſelbſt ß 
am Sten Januar k. J. 
zu feſten, für jeden einzelnen Dod beſtimmten Prei— 
fen, auch ſtehen von dieſem Tage an die entbehrli— 
chen Mutterſchaafe, gleichfalls zu feſten Preiſen, 
zum Verkauf. 

Für das Großherzogthum Poſen beſteht das zu 
Jerka bei Schrimm etablirte Verkaufs: Depot 
auch im künftigen Jahre fort, und wird ſtets mit 
einer hinlänglichen Anzahl Böcken, zur beliebigen 
Auswahl, verſehen feyn. 

Frankenfelde bei Wriezen a. d. Oder, den 26ſten 
November 1847. 

Königliche Adminiſtration der Stamm- 
ſchäferei. 


Friedrichsſtraße Nr. 22. find zwei Stuben im 2ten 
Stock nebſt Stallungen fogleich zu vermiethen. Näs 
heres erfährt man daſelbſt beim Tiſchlerm. Umbach. 


1856 


ſchobene, auf beſtimmte Jahre beſchränkte, verbun⸗ 
dene oder einfache) können gegen Kapitals-Cinlagen 
von der durch uns gleichfalls vertretenen 
Berliniſchen Renten- und Kapitals⸗ 
Verſicherungs-Bank erworben werden. 

Geſchäfts-Pläne, Programme und Antrags-For⸗ 
mulare ſowohl für Verſicherungs-Anträge als für 
Rentenkäufe werden bereitwilligft ertheilt (Spandauer 
Bride Nr. 8.). F 

Berlin, den 24. Juli 1817. 


Direktion der Berliniſchen Lebens- 
Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir hier— 
durch zur öffentlichen Kenntniß mit dem ergebenen 
Bemerken, daß Geſchäfts-Programme unentgeldlich 
ausgegeben werden von 

den Agenten der Berliniſchen 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſehaft 

Jac. Träger, Haupt⸗Agent in Pofen. 

Drewitz, Stadtkämmerer in Nogafen. 

A. L. Köhler in Gneſen. 

Robert Puſch in Rawicz. 

Apotheker Plate in Liſſa. 

Apotheker Rabſch in Pleſchen. 

Theodor Stockmar in Wollſtein. 

Carl Tiesler in Krotoſchin. 

Poſen den 1. Auguſt 1847. 


Nach dem Gute Tarnowo wird von Johannis 
1818 ein Brennerei-Pächter mit Caution gefucht. 

In dem Gute Sady findet ein lediger tüchtiger 
Wirthſchafts-Beamter, der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, vom 1. Januar 1848 ab eine Stelle. 
Beide Güter ſind im Poſener Kreiſe und liegen an 
der Chauſſee nach Berlin. 


Beachtungswerthe Anzeige! 

In der Mode-Waaren- Handlung des Roman 
Kutzner im Bazar werden ſämmtliche Waaren 
25 5 unter dem Einkaufspreiſe verkauft, und nas 
mentlich wird auf gewirkte Franzöſiſche Umſchlage— 
tücher und Long-Shawls aufmerkſam gemacht. 


Zu Weihnachts- u. Neujahrsgeſchenken 
empfiehlt Unterzeichneter ſein 
? Lager ächter Pelzwaaren 
in allen Gattungen und allen Artikeln, und vers 
ſpricht dem geehrten Publikum bei folidefter und reell— 
fier Vedienung die erſtaunlich billigſten Preiſe. 
Muffen in allen Sorten und Größen von 2% 
Silbergroſchen ab. 
M. L. Warſchawski, 
Markt No. 47. eine Treppe hoch, neben dem Kauf— 
mann Herrn Liſzkowski. 


Mode-Glaswaaren 


neueſter Gattungen empfiehlt zum Poſener Weihnachts- 
markt zu den möglichſt billigen Preiſen. : 
Mein Stand it: legte Kämmerei-Bude nad) dem 
Sypniewskiſchen Haufe zu. 
A. Seifert, Glasveredler aus Herms⸗ 
dorf bei Warmbrunn. 


Die Berliniſche Lebens-Verſiche— 
rungs-Geſellſchaft 


Allerhöchſt privilegirt und unter die Ober-Auſſicht 
eines Königlichen Commiſſarius geſtellt, wird durch 
ein Aktien⸗Kapitol von 
Einer Million Thaler Preuß. 
Courant 

garantirt; 

ſtellt ſehr billige Prämien bei den verſchie— 
denſten Verſicherungs-Arten; überläßt den 


auf Lebenszeit Verſicherten 3 des Gewinns der 


Geſellſchaft, ohne Nachzahlung bei Verluſten 
zu beanſpruchen; 

ſtellt ihre Policen, nach Wahl des Verſicherten, an 
den Vorzeiger oder legitimirten Inhaber 
zahlbar, geſtattet auch viertel» oder halbjähr⸗ 
liche Vorausbezahlung der Prämien, und 
willigt in See-Reiſen ohne oder gegen geringe 
Prämien⸗Erhöhung. 

Wird die ſogenannte Sparkaſſen⸗Verſiche⸗ 
rung gewählt, ſo kann das verſicherte Kapital nach 
Ablauf beſtimmter Jahre vom Verſicherten ſelbſt, oder 
im Falle ſeines früheren Todes vom Nachbleibenden 
(Erben, Gläubiger) erhoben werden. 

Renten jeder Art (lebenslängliche, aufge 


Joh. Blaſisker 
„aus Lienz in Tyrol, 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publi— 
kum mit einer großen Auswahl ganz feiner Leder— 


handſchuhe für Kinder, Damen und Herren, ſchwarz 


ſeidene Halstücher, Oſtindiſche Taſchentücher, Hals: 
tücher, Atlasſhlipſe und eine große Auswahl von 
Schweizertüchern, Gummi- Hofenträger in allen 
Sorten, Unterbeinkleider, Unterzichjäckchen, Kopfes 
kiſſen, Bettdecken, alles von gutem Leder Bei reel 
ler Bedienung verſpricht derſelbe billige Preiſe. Der 
Stand iſt der Hauptwache gegenüber. 


Chriſtian Gudauner aus Gröden 
in Tyrol, empfiehlt fein reichhaltiges La= 
ger von Throler und Nürnberger Kinder— 
ſpielwaare, vorzüglich neuere Gegenſtände 
und nützlich für die Jugend in jedem 
Alter, dergl. feine Nippſachen von Holz 
und Bein ꝛc., wie auch Damen- und 
Herren-Toiletten. Sein Stand iſt grade— 
über der Tabak- Handlung des Herrn 
Träger. 


8 Erdmann Kloß, 
aus Kuntzendorf bei Sorau ifd. Lauſitz, 
empfichlt zum bevorfichenden Jahrmarkt eine große 
Auswahl von Züchen-, Schürtzen-, Indelt-Leinwand, 
und verſpricht zunächſt bei reeller Bedienung die bile 
ligſten Preiſe zu ſtellen. 
Stand: Breslauer Straße, Eckbude. 
Poſen, im Monat December 1817. 


J. G. Otto 
aus Schneeberg in Sachſen, 
empfiehlt gegenwärtigen Jahrmarkt fein woblfortir= 
tes zł und Epigenwaaren=Lager, beſtehend in 
Franzöſtſchen und Sächſiſchen Stickerei- und Näh⸗ 
waaren, ſo wie auch Schleier, Shawls, Kragen, 
Viſiten, Canezous in Schwarz und Weiß, Chemiſet⸗ 
tes für Herren und Damen in bedeutender Aus wahl; 
ein geſchmackvolles Sortiment von Aermeln und 
Manchetten, echte Sächſiſche geklöppelte und imi⸗ 
tirte Spitzen in allen Breiten, Haubenmodells und 
Haubenzeuge, leinene Corſika-, Mailänder, feidene 
und alle anderen Arten Handſchuhe für-Herren und 
Damen; Kragen von 2 Sgr. an; Chemiſettes für 

Damen von 10 Sgr. an; Pellerinen von 15 Sgr. 
an; und viele in dies Fach ſchlagende Artikel. 

Noch empfiehlt derſelbe eine große Auswahl von 
wollenen Winterwaaren: Jäckchen für Herren und 
Damen, Kleider und Ueberzieher, Häubchen, Ka⸗ 
maſchen, Strümpfe für Kinder, Muffs, Pelzwaa⸗ 
ren und noch viel dazu gehörende Artikel, verſpricht 
reelle Preiſe und bittet um gütige Beachtung. Were 
kaufs⸗Lokal der Hauptwache gegenüber. 
en ET TEE 2 ERC wą ee 

Ich führe nicht mehr die Firma „Kaffee und Bite 
lard“ ſondern: 

„Kaffee und verſchiedene Getränke“ — 
und wohne jetzt Nro. 13., nicht 21. Waſſerſtraße, 
woſelbſt auch ein Billard zu verkaufen ſteht, und 
Poſener, Grätzer und Bairiſch Bier zu bekommen iſt. 

Poſen, den 14. December 1847. 

; Dietrich. 


Fein⸗Gold, Silber, Planir⸗Metall, 
weißen und braunen Lack und Polier-Steine 
für Buchbinder und Vergolder if zu den 
billigſten Preiſen zu haben bei 

Ludwig Johann Meyer, 
Neueſtraße 4. 


Milch verkauf. 

Neue Straße, in dem Kobylepoler Milchkeller, 
wird täglich, fowohl früh als auch— Nachmittags, 
eine bedeutende Quantität friſche Milch zum Ver— 
kauf geſtellt. : 


Die ſchönſten Berliner Glanz-Lichte verkaufe ich 
von heute ab das Pfund — worauf 6 bis 16 St. — 
a6 Sgr.; das beſte dopp. raffin. Rüböl A Pfund 
34 und 32 Sgr.; harten Zucker a 5 Sgr. und Kofe 
fee'ś von 5 bis 74 Sgr. das Pfund. 


Julius Horwitz, 


Breslauerſtr. No. 22. 


Große vorzüglich gut ſchmeckende 
x Sahn⸗Käſe in Stücken von 2 Pfund 

ſchwer empfiehlt N 

Iſidor Appel jun., Waſſerſtraße 26. 


Mittwoch den löten December im Saale des 
a z N r 


Großes Abend- Konzert 


des Muſik⸗Direktors Fr. Laade mit feiner Kapelle 
aus Berlin. Anfang um 7 Uhr. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 13. December 1847. — en. 
(Der Scheffel Preuß.) 


von | bis 
glg IE, 


Weizen d. Schfl. zu 16 Mt.] 21/3] 21 15, 6 
Roggen dito 1! 18: 66 1 19|— 
Gerſtfte . 1 14% 22 6 
Hafer ⸗⸗- ».1 + — 28 — — 28] 6 
Buchweizen 114 6 1 22] 6 
Erbfen ; SE 112160 24 1 6 
Kartoffeln-¶ n. | —| 20 2 25) 6 
Heu, der Ctr. zu 110 Pfd. — 27 6 1) —— 
Stroh, Schock zu 1200 Pf.] 4 * — 5 10 — 
Bulter das Faß zu 8 Pfd. 21 5— 21 10 — 


